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Mt, 465. Freitag, den (28. II. Jahrgang. 


MWahlaufruf!! 


1 i äter vor kaum 90 Jahren aus elenden Dörfern einen gewaltigen Induſtriebezirk geſchaffen haßen, auch Euch meinen 
wir, die a alen iR Senf Bir galten Reſches herbeigeeilt ſeld, hier bei uns ſichere Unterkunft und Erwerb gefunden habt und an 
dem Aufſchwung unſerer Induſtrie ehrenvoll beteiligt feld, und Euch polnſſche Mitbürger, die Ihr ſtolz auf die Entwicklung unſerer Stadt ſeid und dieſe Stadt mit Selbſtgefühl 
das polniſche Mancheſter nennt — Euch alle meinen wir und rufen Euch an die Wahlurne! 

Am 30. Dftoher werden es 7 Jahre fein, als die goldenen Worte des Oktober⸗Manifeſtes erklangen und gan; Rußland glaubte, daß eine neue Aera der Freiheit 
und Gleick heit aller Völker unter fuſſiſchem Zepter folgen werde. Mit Jubel begrüßten alle Schichten der Bevölkerung des gewaltigen Reiches die verſprocheneu vier Freiheiten: 
Freiheit der Perſon, des Gewiſſens, der Preffe und der Verfammlungen 1 15 8 ee e 

i Freiheſ d verwirklicht worden? .. .. Feinde der Freiheit haben geſiegt, und zwar haup i „ weil die 
Bürger, eng. Ein ehe . Fa Mangel an Energie, den Rechten und Linken den Ausbau der Geſetzgebung überließen. N 

Eine gedeibliche Entwickelung des Staates iſt aber nur möglich, wenn in der geſetzgebenden Korper ſchaft ein flarkes, pflich getreues und zielbewuß!les bürgerliches 
Zentrum vorhanden i. Dern nur der Bürger iſt ein natürlicher Feind der Beſchränkufig der Volksfteiheiten einerſeits und des gewaltſamen Umſturzes andererſeits. Liegt es 
doch in feinem eigenen Inzereſſe, daß alle Schichten der Bevölkerung ruhig und zufrieden ſind. 

Mag in anderen Städten und Ortſchaften dieſe Einſicht fehlen; — wir wollen zeigen, daß wir den Begriff der Freiheit richtig verſtehen und wählen einen fort⸗ 
ſchrittlich gefinnten Bürger. 

Bürger von Lodz! Einen ſolchen Mann haben wir Euch genannt! 


a 6 u ſtun Lehm Ann eee 


Frei von jeder nationalen Engherzigkeit, ein guter Kenner der lokalen Verhältniſſe, wurd dieſer Sohn unſerer Stadt für freiheitlichen Rortfchritt kämpfen und für 
daß, was Lodz groß gemacht: Für Induſtrie und Handel und die arbeitenden Klaſſen, und ſoll alles betämfen, wa‘ Lodz dein macht, foll kämpfen gegen die ſozlalen und 
kommunalen Schäden und gegen jede Beſchränkung der bürgerlichen Freiheiten. Er ſoll vor allem reale Politik treiben und muß dabei weiten Blick und ein warmes Herz den 
allgemeinen Intereſſen unſerer engeren Heimat und des weiten Reſches entgegenbringen 

fürger von Lodz! Wer alſo eines Sinnes mit uns ift, der hole feinen Wahlzettel vom Bezirkgwahlbureau ab und verlange dann in unferem Zentral⸗Wahlb ureau 
(Petrifauer Strafe 100, 1. Etage) unſere Wahlmännerliſte, die am 16 Oktober im offiziellen Bezirkswahlbureau abgegeben werden muß. 

Hürger von Lodz! Wir haben getan, was wir tun konnten, jetzt ift's an Euch zu zeigen, daß Ihr pflichttreue Männer und Männer von Mut und Einſicht ſeid! 
Scheut die mit den Wahlen verbundeuen Unbequemlichkeiten und Mühen nicht, zeigt daß die Kraft Enrer Väter in Euch weiter lebt und verhelft damit unſerer gemeinſamen 
guten Sache zu einem herrlichen Siege! 


Die von uns aufgeſtellten Wahlmänner ſind folgende Herren: 


September) II. Oktober 1912. 


1. Veziek. 7) Ahle uns Sohn * 25 2 5 au Be. 5 Sohn vd 5 179 
i r 969 8) Methner Wilhelm „Bertholds Nr. 342 Hermanns Karl Martin „ berts r. 104 
3 Sala, — 7 = ze Fi 349) 9) Rühmann Karl „ Karls Nr. 4247| 5) Link Cduard 77 Johanns Nr. 468 
3) Jeſchke Robert „ Theodors Nr. 38610) Weigelt Fal! „ Wilhelns Nr. 787 6) Groß Friedrich „ Friedrichs Nr. 249 
4) Karow Adolf „ Ludwigs Nr. 480 11) Fact Emil Julſus „ Friedrichs Nr. 5024| 7) Lorentz Robert „ Jah rnns Nr. 475 
5) Keilich Adolf „ Traugotts Nr. 46512) Paul Ferdinand „ Ferdinands Nr. 3851 8) Ranke Hugo „ Ludwigs Nr. 630 
6) Kürbis Wilhelm „ Karls Nr. 497 15) Graſer Guftao „ Johanns Nr. 1501| 9) Ranke Lurwig „ Ludwigs Nr. 632 
7) Strauch Oekar „ Ludwigs Nr. 71314) . 1 n Po 5 Bi 15 9 25 pe r 5 15 5 8 
jedrii 15) Zinke Karl Ado Kar r. 535. Eiſenbraun Cäſar „ riedrichs 5 9 

n ee SR 10 Peiters Jakob „ Jakobs Nr 3893 1 nd 5 

II. Bezirk. 17) Kühn Tiiedrich „ Wilhelms Nr. 2374 VI. Bezirk 
1) Fiſcher Ludwig Robert Sohn Goltfrieds Nr. 1665 18) Römer Rudolf „ Jakobs Nr. 4229 1) Lehmann Guſtav Sohn Johanns Nr. 1200 
2) Haman Samuel „ Ludwigs Nr. 378 + 2) Weber Ernft „ Richards Nr. 349 
3) Golz Artur „ Bednandse Ne 464 IV. Bezirk. 33 3) Daube Oskar Paul „ Adolfs Nr. 723 
4) Oehme Theodor „ Ferdinands Nr 1957 1) Triebe Julius Ernſt Sohn Friedrichs Nr. 3545 4) Richter Ziegmund „ Joſephs Nr. 769 
5) Günther Hermann „ Karls Nr. 418 2) Schweikert Ludwig „ Wilhelms Nr. 40 7 5) Steigert Richard „ Jakobs Nr. 2361 
6) Daeler Guſtav „ Joſephs Nr. 531 3) Eltz Hugo von „ Hugos Nr 4284 6) Schultz Bruno Zacharias Nr. 2403 
7) Auer von Vlexis „ Maximilians Nr. 32 4) Eiſert Emil „ Karls Nr. 4263 7) Pfennig Arthur „ Rudolfs Nr. 1693 
d) Friedrich Theodor „ Alexanders Nr. 1718] 5) Kindermann Leopold „ Franz Nr. 758 8) Preiß Theodor „ Friedrichs Nr. 1664 
9) Fischer Franz „ Franz Nr. 1662 6) Fuſefowicz Wilhelm „ Alberts Nr 4321 9) Keilich Ludwig „ Traugotts Nr. 894 
10) Ende Bruno Alfred „ Ludwigs Nr. 1956| 7) Knaack Bruno „ Adolfs Ar 1815 10) Blau Kaul „ Wilhelms Nr. 160 
11) Krieger Edmund „ Augufts Nr. 884 8) Kahlert Guftan „ Guſtavs Nr. 1625 11) Breßler Ludwig „ Felix Nr. 199 
12) Mayer Cduard „ Eduards Nr. 1083| 9) Kindermann Eduard „ Ban Nr. 766 12) Beſſert Adolf Franz Nr. 88 
10) Bräutigam Heinrich „ Jakobs Nr 364 13) Ende Eduard „ Franz Nr. 2461 
III. Bezirk. 11) Fiedler Theodor „ Heinrich Nr. 3665 14) Opitz Gaftan „ Ernſt Nr. 1556 
1) Ziegler Rudolf Sohn Karls Nr 5346 12) Preiſentanz Adolf „Michels Nr. 2943 15) Seliger Rudolf „ Emils Nr. 832 
2) Ziegler Oskar „ Rudolfs Nr. 5347 13) Kuchof Reinhold „ Karls Nr. 177016) Sacke Eduard „ Ebduards Nr. 817 
8) Radke Robert „ Georgs Nr. 4157 . 17 Siwolobow Alexander „ Waſilis Nr. 1868 
4) Mahle Hubert „ Eduards Nr. 3439 V. Beſirk. 18) Elram Dr. Arlhur „ Davids Nr. 2451. 
5) Müller Julius „ Antons Nr. 3467 1) Arndt Erdmann Sohn Auguſts Nr. 15 
6) Jende Karl „ Wugufts Nr. 1856| 2) Wenske Guftav „ Auguſts Nr. 115 
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Miniſterium der Volksaufklärung. 
TA. Mäuchen-Lehranstalt m. Kursus d. Repierungsoymnasian 


u. Spezielle Anfangsisnte f. Analphabetinnen b. 6 Jabren an 


n MARIE HOCH STEIN, Lodz, 


Wulezanska- Straße 28. Ecke Zielona 15. 12676 


148 petritauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) re LES 


Allgemein bekannte Zahnklinik n. boss. 


Spulen een ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
peziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abſolnt ſchmerzl. Zahnziehen. Svezlalität: Porzellanplomben, Boldplomben. Gold» 
mm 0 tronen, Gold brückenarbeiten, künſtl. Zähne ohne Gaumen. 
Meparatur und marbeſten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


Achtung! Außerordentlich billige Preiſe. Acztung! 


F Mariefype lf 


Prima — Pyramidales Programm 
| „Zremitazet. 10000 


Spszialarzt für venerische, Hant- u. Geschlechtskrankheiten 


Dr: S. Kantor 


if inttagenen und mot lest, 
Setzitguer-ötzane We. 144, de der Fuangelicla. 


ingang auch von der Encnaelictn Nr. 2). 
Telephon 1931 


Zahnarzt A. Teplitckı 


5 
. 8. 


Vetrikauerſtraße Nr. 121. 1. Sto. 


Freit a g, den (28. September) 11. Oktober 1912. 


Porzadek nahozenstwı w Synagodze 


orsyul,Spacerowel, naczas od 11 do 18 Pa2dziernika 1912 r. 
W pistek, dnfa 11-90 Pazdziernika 1812 f.: 
Nabozenstwo wieczorne o go'zinie 5½ñ popohudniu. 
W Sobote, dnla 12-g0 Pr21ziernika 1912 r. 
Nabozenstwo poranne o dodzinie 9-ej rano. 
#szanie (po niem.) 
W dnla powszednie: Nabozenstwo noranne o zodzinie 8 
rano; nabotenstwo wieezorne o godzinie 5½ popoludniu. 
Komitet Syn=gogi. 


11. Sttober. 
Sonnen-Aufgang 6 U. 19 M. | Mond⸗Aufn. 7 u. 24 M. 
Sonnen- Untera 5 „ 13 „ [ Mond-Untern 5 „ 20 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1901 Erſchezung des Burenführers Lotter in Middeldurg. 
1804 Prinzen Eliſabeth, Tochter des rumäniſch. Thronfal. 
gers. 1870, Erſtürmung Orleans durch die Bayern. 1802 
Auguſt Kiß zu Paprozau Im Schleſten, Bildhauer, der 
Schöpfer der der. Amazonengruppe am Berliner Muſeum. 
1705 Steg der Oeſterreicher über die Franzoſen bei Höchſt. 1788 
Ludwig Schnorr von Carolsfeld zu Königsberg. Deutſcher 
Maler. 1531 + ulrich Zwingli, Gründer der reformierten 
Kirche, auf dem Schlachtfeld dei Kappeln. 


Die Kriegsfackel 


An der politiſchen Situation auf dem Balkan 
hat ſich in den letzten zwölf Stunden nicht viel 
geändert. Während Montenegro bereits feine 
kriegeriſchen Operationen begonnen hat, hat ſich 
an den Grenzen der feindlichen Länder eine Art 
Krieg im Frieden etabliert, der die Hoffnungen auf 
Vermeidung offener Feindseligkeiten auf ihr geringſtes 
Minimum herabgeſetzt hat. Die nächſten Stunden 
müſſen aller Vorausſicht nach die Entſcheidung 
bringen, ob die drei Balkanmächte dem Beifpiel 
ihrer montenegriniſchen Vrüder folgen oder auf 
die Ratſchlöge Europas hören wollen. Lautet die 
Antwort in Sofia nicht einfach; nein, und zeigt 
Bulgarien den guten Willen, unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen mit ſich reden zu laſſen, ſo kann der 
Krieg noch vermieden werden. 

Wie dem aber auch fei, auf eins find die 
Balkanmächte von den öſterreichiſch-ruſſiſchen Man⸗ 
dataren vor allen Dingen hingewieſen worden, und 


das muß auch weiter mit größtem Nachdruck be⸗ 


tont werden: Europa wird, wenn alle Mittel 
der diplomatiſchen Kunſt verſagt haben, die kriegs⸗ 
luſtigen Völker des Balkans letzten Endes nicht 
hindern, die gewaltſame Löſung des Konflikts mit 
der Türkei in die eigene Hand zu nehmen. Auch 
von den Völkern gilt das Wort: Des Menſchen 
Wille iſt ſein Himmelreich. Wo die Feder deb 
Diplomaten verſagt, mögen die Kanonen reden. 
Einige Monate, vielleicht gar nur Wochen, trennen 
uns aber von dem Tage, da der blutige Streit 
ausgerungen und die ermatteten Heere den Waffen⸗ 
ſtillſtand ſchließen. An dem Tage werden es nicht 
die kriegführenden Mächte ſein, die den Frieden 
abſchließen, ſondern das wachſame Europa, das 
nach wie vor ſolidariſch entſchloſſen ſein wird, den 
territorialen Statusqus am Balkan aufrecht zu 
erhalten, und das dann ebenſo wie heute nicht für 
die geringſte Aenderung der politiſchen Karte Oſt⸗ 
europas zu haben fein wird. Der Krieg wird 
dann beendet ſein, Ströme von Blut vergoſſen, 
Hab und Gut chriſtlicher und anderer Völker⸗ 
ſchaften zerſtört, die Grenzſcheide zwiſchen orien⸗ 
taler und oceidentaler Kultur ſchärfer betont, der 
Haß zwiſchen Chriſten und Muſelmanen auf Siede⸗ 
hitze gebracht. Und der Gewinn, der ideelle ſowohl 
wie der materielle, er wird ausgeblieben ſein, 
hüben wie drüben. Und nur der Frieden, den die 
Großmächte den geſchwächten Staaten diktieren, 
wird den Kriegsgreueln ein Ende bereiten. Alles 
andere bleibt aber beim alten l 


— 
* 


Petersburg, 10. Oktober. In hleſigen Kreifen 
erwartet man heute noch die Kriegserklärungen Bul⸗ 
gariens und Serbiens an die Türkei. Immerhin giebt 
man auch hier die Hoffnung nicht auf, daß es gelingen 
werde, den Krieg zu lofalifieren und in Kürze zu bes 
enden. 


einen Kredit von 25 Millionen an die bulgariſche 
Nationalbank garantiert habe, wird hier dementiert. 

Charkow, 10. Oktober. (P. T.⸗A.) Infolge der 
Verwickelungen im Nahen Oſten haben die Exporteure 
den Getreideeinkauf eingeftellt, 

Berlin, 10. Oktober. (Spez.) Wie die „Landes⸗ 
Ztg.“ erfährt, wird der deutſche Reichstag binnen kur⸗ 
zem einberufen werden. Gleich auf der erſten Sitzung 
wird Kiderlen⸗Wächter über die Situation auf dem 
Balkan ſprechen. 

Wien, 10. Oktober. (P. T.⸗A.) Die 
in Umlauf geſetzten Gerüchte, in Wien ſei 
eine bulgarifche Spezialkommiſſton eingetrof: | 
fen, um Waffen für die bulgari,che Armee 
anzukaufen, entbehren jedweder Begründung. 

Wien, 10. Oktober. (Spez.) Dem Ro r. 
Bur, wird berichtet, daß die bulgariſche Mer 
gierung gegenwärtig mit der Ausarbeitung 
ihrer Forderungen, die den Mächten über⸗ 
reicht werden ſollen, beſchäftigt iſt. Hieraus 
kann entnommen werden, daß Bulgar en 
vorläufig noch nicht beabſichtigt, den Krieg 
zu beginnen. 

Wie n, 10. Oktober. (Spez.) Nach hier wird ge⸗ 
meldet, daß viele Flüchtlinge ſich in Skutari verbergen. 
An der Grenze wurden verwundete Bauern angetroffen, 
die erzählten, daß die montenegriniſchen Truppen in 
einigen Dörfern auch die Frauen und Kinder töteten. 
Die montenegriniſchen Geſchütze beſchoſſen bei San Ni⸗ 
cala einen Llonddampfer. In Skutari befinden ſich 
17,000 Türken und 7000 Albaner. Die Miriditen ver⸗ 


halten ſich neutral. Das Verhalten der Maliſſoren ers 
ſcheint verdächtig. | 


Wien, 10. Oktober. (Spez.) Auf die Gerüchte 
von der angeblichen Mobilifation öſterreichiſch-ungariſcher 
Truppenkörper begab ſich der hieſige Vertreter der 
„Preß⸗Centrale“ in das Krie gmintſterium, um daſelbſt 
Aufklärungen zu erlangen. Die Gerüchte entbehren 
jedoch, wie von anthentiſcher Seite beſtätigt wurde, der 


Die Nachricht, daß die ruſſiſche Staalsbank 


auf dem Balkan. 


Grundlage. Es wird vielmehr noch einmal darauf 
verwieſen, daß Oeſterreich abſolnt keinen Anlaß zu 
irgend einer Truppenmobiliſatlon habe und daß insbe⸗ 
ſondere die Truppen an der ſüdöſtlichen Grenze genügen, 
um jeder Eventualität gewachſen zu ſein. 

Wie n, 10. Oktober. (Spez.) In Mowibafar or: 
saniflerte die Bevölkerung einen Aufſtand gegen die 
Türkei, Bei Berane wurde ein türkiſches Bataillon von 
Albanern angegriffen. 
| Budapeſt, 10. Oktober. (Spez.) Nach Mel- 
dungen aus Pancſowa iſt an der ungariſch⸗ſerbiſchen 
Grenze eine ſtarke Bewegung unter den Serben her 
merkbar. Die Gendarmerie wurde deshalb weſentlich 
verſtärkt. Die bulgariſchen Banken kündigen zahlreiche 
Darlehen. Die Preiſe der Lebensmittel ſind bereits 
bedeutend geſtiegen. 

Paris, 10. Oktober. (Spez.) Der „Figaro“ be⸗ 
richtet nachſtehende Epiſode: Einer der Geſandten der 
Balkanſtaaten in Konſtantinopel verausgabte für Des 
peſchen an ſeine Regierung 10,000 Fres, ſo daß er 
ohne einen Cents in der Taſche zurſckblfeb. Um nun 
feine Regierung des weiteren auf dem Laufenden zu 
erhalten, ſah fich der Geſandte gezwungen, eine Anleihe 
aufzunehmen. 

Par es, 10. Oktober. Poincare hatte deute wie ⸗ 
der längere Beſprechungen mit dem bufgariſchen und 
ferbifchen Geſandten. Auch darin erblickt man noch ein 
ſchwaches Hoffuungsfüönkchen, daß der Krieg ſich vermei⸗ 
den laſſe. 

Paris, 9. Oktober. (Preß⸗Centrale.) Der 
Korreſpondent des „Temps“ meldet aus Belgrad: Die 
geſtern von den Vertretern Rußlands und Oeſterreichs 
bei der hieſigen Regierung erhobenen Vorſtellungen im 
Namen der Mächte werden, wie aus gut informierter 
Quelle verlautet, nichts an den Dispositionen der Bal⸗ 
kanverbündeten ändern, der Krieg ift vielmehr un ver⸗ 
meidlich. Wie der Korreſpondent des genannten 
Blattes weiter erfahren haben will, ſei ſowohl König 
Nikita wie auch der montenegriniſche Miniſterpräſident 
geſtern von den Geſandten Griechenlands und Serbiens 
erſucht worden, die Feindſeligkeiten nicht ſogleich zu 
eröffnen. Beide hätten ſich jedoch energiſch geweigert, 
dieſem Wunſche Folge zu leiſten. 

Paris, 10. Oktober. (Spez.) Der 
„Temps“ veröffentlicht beute einen offenen 
Brief des Senators Depel ne, eines frühe: 
ren Mitgliedes der Kommiſſion zur Ne gu⸗ 
lierung der montenegriniſchen Grenze, an 
König Nikolaus, in dem er ihn wegen den 


elnen Dieb, Böſewicht und Brandſtifter be⸗ 
zelchnet. 

Paris, 10. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Mobili⸗ 
ſation in der Türkei geht raſch von ſtatten. In Maze⸗ 
donien find bereits 250,000 Mann konzentriert. Die 
bulgarische Verſicherungs⸗Geſellſchaft erteilte bereits 
vor 3 Wochen ihren Agenten den Befehl, keine neue 
Verſicherungen mehr anzunehmen. 

MR m, 10. Oktober. Die italieniſche Regierung 
hat die Ausreiſe der Garibaldi⸗Freiwilligen nach Grie⸗ 
cheuland verboten. und die ſtrenge Ueberwachung der 
italieniſchen Häfen angeordnet. 

Turin, 10. Oktober. Der Kriegsberichterſtatter 
der „Stampa“, Cipolla, wurde von einem führenden 
Diplomaten in Softa empfangen, der ihm ſagte: „Europa 
kann proklamieren, daß es keine Veränderung der ma⸗ 
zedoniſchen Landkarte duldet. Aber wenn die Bulgaren 
infolge ihrer Tapferkeit, ihrer Zähigkeit und ihres un⸗ 
erſchütterlichen Optimismus ſiegen, kann das Reich 
König Ferdinands ſicher ſein, daß es ſeine natürlichen 
Grenzen erweſtert. 

Mailand, 10. Oktober. Der „Secolo“ ver⸗ 
öffentlicht einen aus London datſerten, aus der Feder 
eines Diplomaten ſtammenden Artikel, woriu feſtgeſtellt 
wird, daß der deutſche Einfluß in Konftantinopel mit 
dem Scheiden und dem Tode Baron Marſchalls dahin 
fei.. Obwohl Deutſchland ſich an den jetzigen Vorgän⸗ 
gen nicht intereſſiert zeige, zeige die Aufregung an den 
Börſen von Frankfurt und Berlin doch, daß die 
Früchte 20 jähriger diplomatiſcher Arbeit im Schwinden 
jeiem Nun habe ſich Deutſchland ſogar den Preſſionen 
der Mächte hergegeben. 

Bukarest, 10. Oktober. (Spez.) Der vom 
König zum Miniſter des Innern auserſehene Führer der 
konſervgtinen Demokraten, Tate Jeneſow, erklärte noch 
Bekanntwerden der Abſicht Bulgariens, den Krieg zu er⸗ 
klären, dieſe Kampfe werden ſchrecklich fein und werden 
Anlaß zu ſchlimmen Maffacres geben. Ich glaube, daß 
ſich bei dem gegzenſeitigen Haſſe der krieglübrenden Par: 
teien Dinge abſnielen, die das Einſchreiten Europas er: 
fordern. Die rumäniſchen Finauzinſtilnte ſtellen nach ein⸗ 
ander den Diskontverkehr ein. Die Börſe ift mächtis er⸗ 
regt. In zwei Tagen wurden von der Sparkaſſe in Bus 
kareſt zwei Millionen Lei abgehoben. 

Bukareſt, 10. Oktober. (Spez.) Da der Be 
ginn der großen Manöver mit der für heute erwarte⸗ 
ten Kriegserklärung Bulgariens an die Türkei zuſam⸗ 
menfällt, wird eine eigene rumäniſche Mobilmachung 
nicht erfolgen. Sie tritt aber, wie am Sitze des 
Kriegsminiſters erklärt wird, ſofort ein, wenn Serbien 
die Grenze Überſchreitet und in den Sandſchak ein⸗ 
dringt. Es wied immer deutlicher das Beſtreben Ser 


Beginn des Krleges verdammt und ihn als 
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biens erkennbar, aus dem Dilemma ſeranszukommen, 
das darin beſteht, am Kriege gegen die Türkei teils 
zunehmen, ohne Oeſterreich zum Eingreifen zu veran⸗ 
laſſen. Deshalb At die Hälfte der ſerbiſchen Armee 
über die bnlgariſche Grenze gezogen und iſt der bul⸗ 
gariſchen Armee angegliedert. Das andere ſerhiſche 
Korps fteht an der türkiſch⸗ſerbiſchen Grenze in Deſen⸗ 
ſipſtellung. Die ſerbiſchen Truppen werden daher in 
Bulgarien die Reſerven und die Rückendeckung gegen 
Rumänien bilden und dadurch mehr bnlgariſche Truppen 
frei machen, als es zuerſt den Anſchein hatte. 
Bukareſt, 10. Oktober. (Spez.) Geſtern Abend 


verlautet hier mit Beſtimmheit, daß Bulgarien fich 
entſchloſſen habe, bereits hente die Kriegserklärung der 


großen Manöver noch in der Nacht abgebrochen und die 
allgemeine Mobilmachung des rumäniſchen Heeres 
angeordnet. Gleichzeitig wurde mit dem Truppen⸗ 
transport uach der bulgarischen Grenze begonnen. 

Bukareſt, 10. Oktober. (Spez.) Rumänien ver⸗ 
hält ſich bisher noch immer neutral und hat auch noch 
keine Mobiliſation angeordnet. 

Sofia, 10. Oktober. (Spez.) Die bulgariſche 
Armee iſt nun in drei Heereskörver geteilt worden. 
Der erſte ſteht unter General Kutinkcheff, der ein 
Offizier der Attacke, der Offenſive iſt. Der zweite 
wird von General Iwanoff befehligt, dem füngſten 
General der bufgariſchen Armee (in der dentſchen 
Preſſe fülſchlich Pwanoff genannt). Der dritte Heeres⸗ 
färper ſteht unter dem Kommando des General 
Dmitrieff, als Taktiker bekannt. Chef des Generale 
ſtabes iſt General Fitſcheff, einer der gebildetſten Män⸗ 


ner Bulgariens, ein tüchtiger Militärſchriftſteller, der 
die Armeen aller Länder aus eigener Anſchauung 
keunt. 

Sofla, 10. Oktober. (Spez.) Bisher haben 


die Vertreter Rußlands und Oeſterreichs von der bul⸗ 
gariſchen Regierung noch keinerlei Antwort auf die 
geſtern unternommene Intervention erhalten. Die Tar 
gung des Minſſterrats hielt während des heutigen Note 
mittags ununterbrochen an. Erſt um 12 Uhr mittags 
wurde erklärt, daß der Minifterrat eine entscheidende 
Antwort bisher nicht gegeben habe. Deunoch verſau⸗ 
tet, daß die Regierung eine ablehnende Stellung ein⸗ 
nehmen, ſich aber vorher mit den Kabinetten in Bel⸗ 
grad und Athen in Verbindung ſetzen werde. 

Die militäriſchen Maßnahmen gehen 
Schnelligreit von ſtatten. 

Soſia, 10. Oktober, (Brei:Centr( Aas Maze⸗ 
donien wird berichtet. daß bulgariſche Banden unter 
Leitung bulgariſcher Offiziere ihre Tätigkeit bereits in 
vollem Umfang aufgenommen haben, Fine Reihe Brücken 
wurde trotz ſtrenger Ueberwachung zerſtört. 

Sof ia, 10. Oktober. (Spez.) Der Mi: 
niſterrat bat beſchloſſen, die Note der Mächte 
nicht zu beantworten, wodurch elne üb raus 
ſcharfe Situation geſchaffen wird. In maß⸗ 
gebenden Kreiſen IN man der UMaſicht, daß 
Bul arien ſich unter keinerlei Umſtänden zu⸗ 
rückziehen und daß der Krieg ſpäteſtens 
Mitte Oktober ausbrechen wird. 

Sofia, 10. Oktober. (Spez.) Miniſter⸗ 
präſident Geſchow erklärte, daß man ohne 
Waffengewalt von der Türkei nichts er: 
reichen werde, was ſchon daraus hervorgeht, 
daß die Großmächte zwar Verſprechungen 
machen, aber keine Garantien geben wollen. 

Sofia, 10. Oktober. (Spez.) General Filſcheff 
teilte den Vertretern der Preſſe, die den Feldzug mit⸗ 
machen wollen, mit, daß er die Normen zur Anwen⸗ 
dung bringe, die ſich während des ruſſiſch⸗ſapaniſchen 
Krieges bewährt hätten. 

Balgrad, 10. Oktober. (Spez.) Die Berliner 
Erklärungen des ruſſiſchen Miniſters des Aeußeren 
Saſonow, die heute auch hier bekannt wurden, haben 
einen peinlichen Eindruck gemocht. Die Blätter 
veröffentlichen ſcharfe Artikel gegen die offizielle Politik 
Rußlands und apellieren an die xuſſiſche Oeffentlichkeit, 
ſich nicht mit der Politik Saſonows zu indentiftzieren. 

London, 16 Okt ber. (Spez.) Bis 
jetzt iſt noch immer nicht bekannt, wer bei 
Berane und Podgoritza den Sleg davontrug⸗ 
Die Türken verſichern, daß die Montenegri⸗ 
ner geſchlagen wurden. Die Türken haben 
angeblich die Montenegriner im Grenzge 
birge aufgehalten, wahrend andere türkiſche 
Truppenabteilungen in Montenegeo ein⸗ 
drangen. Gleichzeitig aber wird gemeldet, 
daß montenegriniſche Truppen in Skutari 
und im Norden von Nowibaſar auftauchten 
und daß es am letzteren Orte zu einer 
Schlacht kam. 

London, 10. Okt ber. (Spez) Wie 
dem Bureau Meuter berichtet wird, wurde 
in der Nähe der bulgariſchen Grenze heute 
ein heftiges Gewehrf ner vernommen. 

Getln je, 10. Oktober. (Spez.) Die 
biefige Proſſe berichte, einer der hervor 
ragendſten Diplomaten habe erklärt, daß 
kelnerlel ſchriftliche Abmachungen zwiſchen 
den Valkanſtaaten beſtehen. Es ſeien nur 
Noten vorhanden, und das ſei auch der 
Grund, weshalb Bulgarien nicht ſofort nach 
Montenegro der Türkei den Krieg erklärt 
habe. 

Athen, 


mit großer 


10. Oktober. (Spez) Mehrere Nor 
Villa der italieniſche General Ameglio bewohnt, erlaſſen 
in der atheniſchen Preſſe einen Aufeuf an dieſen Ger 


neral, worin fie daran erinnern, daß er bei feinem 


Pforte überreichen zu laſſen. Jufolgedeſſen wurden die 


tabeln der Inſel Ahodus, darunter Dr. Drokidis, deſſen d. 


Nr. 468. 


mehr den Fuß nach Rhodus fehe Ste verweifen ferner 
auf eine Proklamatlon des Admiralg Preßbſtero, det 
nach der Beſezung die gleiche Verſicherung gab. Die 
Notabeln werden eine Verſammlung Aller Rodioten 
nach Athen einberufen und die Revolutſon proklam iereg, 

Kongantinepe l. 10. Oktober. Nach Weendb 
dung des Miniſterrates ſagte Muhammed Seſchket 
Paſcha zu feinen Otdonnanzofftzieren, fie ſollten die 
Galauniformen mit in den Kampf nehmen, denn es 
handle ſich darum, in Sofia einzusehen, 

Kronſtantin opel, 10. Oktober. (Spez.) - In 
Regierungzkreiſen erklärt man, über die Anhvort Bul⸗ 
gariens und ſeiner Verbündeten auf die Vorſtellung der 
Mächte nich mehr im Zweifel Seit drei 
Wochen | ſicherungs⸗ 


Miniſterpräſident chef. 9 
Konſtantigopel, 10. Oktober. (Spez.) 
Längs ſämtlicher Grenzen der Türkei finden 
kleine Zufammenſtöſſe ſtatt. Bei Karakol 
überfielen Bulgaren die türkifchen Truppen, 
die ſich zurückzogen Als die Tü ken hierauf 
Verftärkungen erhiiten, gelang es ihnen, 
die Bulgaren zur ſickhudraͤn en. 
Konſtantinopeſ 10. Oktoper. (Spez.) 
Bei Perane haben die Türken die Monte, 
negeiner umzingelt und deren Attacke zurück ⸗ 
g ſchla en. In Konſtantinopel ſied Unruhen 
ausgebrochen. Hier iſt man der Ueberzeu ⸗ 


nicht fo ſtark iſt als es den Anſchein hat. 

Konſtantinope l, 10, Oktober, (Spez) 
In der biefigen franzöſiſchen Botſchuft Fans 
den heute Beratungen ſtatt, an der fich 
aufer ſämtlichen Botſchaftern der Gkofi- 
mächte auch Kiamil Paſcha und der Groß⸗ 
weſſr beteiligten. — Die hobe Pf rte hat 
beſchloſſen, weder eine offizielle Aktion der 
Mächte noch eine Intervention zuzulaffen, 

Ronftantinopel, 10. Ottober. (Spez.) Die Ge⸗ 
ſandten Bulgariens, Serbiens und Griechenlands belegten 
ſeder zu je 15 Fahrkarten unter der Bedingung, daß fit 
dieſelben, wenn fie von ihren Nenierungen nicht abhe⸗ 
rufen werden, retournieren. Bis jetzt wurden die Karten 
nach nicht retourniert. 

Wodgoritza, id, Oktober. (P. T.⸗A.) 
Heute früb brachten die Montenegeiner die 
türkiſche Batterie bei Mogana zum Schwei 
gen. Sowohl am Morgen als auch im Laufe 
des Tages war in bedeutenden Zwiſchen 
pauſen ein Gewehrfeuer zu vernehmen. Dit 
montenegriniſche Infanterie rückt unter den 
Schutze der Artillerie langſam gegen De 
ſchitſch vor. 

Kairo, 10. Oktober. (Spez.) Die Mußam me⸗ 
daner führen ihren vor drei Tagen gefaßten Beſchiuß, die 
griechiſchen Bazars und Läden zu boykottieren, rück⸗ 
ſichtslos durch. Es ſtehen Poſten, die jeden 19 5 
aufmerkſam machen, daß der Bonkott verhängt fei. 
Einige der Bazare haben bereits geſchloſſen. 

Die Neuwahlen zur geſetzgebenden Verſammlung 
geben Aulaß zu neuer heftiger Bekämpfung des chriſt⸗ 
lichen Elementes. 

Ein Schwanken Griechenlands. 

Petersburg, 10. Oktober. (Spez.). Nach einer 
Meldung aus Athen zelgt ſich dort eine gewiſſe Un⸗ 
ſicherheit, die vielleicht zu einer Loslöſung Griechenlands 
vom Balkanvierbund führen kaun. urüickzuführen At 
dieſes augſtvolle Abwägen auf das Verhalten Junliens, 
das durch feinem Friedensſchluß mit der Türkei deren 
Flotte freimacht und der kleinen griechlſchen Flotte jede 
Aktion verunmöglicht. Die türkische Flotte kann fetzt 
Griechenland auch zur See angtelfen. und dadurch iſt 
der ganze Truppenaufmarich bt Thejjalien ein Fehler 
gewotden. Die Bevölkerung ſelber gibt ſich noch kaum 
Nechenſchaft von der Veränderung, dagegen aber die 
amtlichen Kreiſe, die in der „Eſtia“ eine ſehr herabge⸗ 
dämpfte Sprache führen. 


Interview des ferbiichen Geſandten in Berlin. 


Berlin, 10. Oktober, (Spez.) Ein Mitglied der 
D.>2.:4. in Berlin begab ſich heute zu dem ſerbiſchen Ge⸗ 
ſandten, um nähere Informationen über die Lage auf 
dem Balken einzuholen. Der Geſandte empfüng den Vers 
treter der Agentur überaus höflich, erklärte jedoch lin 
Korans, er müſſe ſich über feine Anſichten überaus vor⸗ 
sichtig ausdrücken, da jedes unvorſſchtige Wort falſch aus 
gelegt werden könne, Hierauf berſicherte der Geſandte, 
daß die ſerbiſche Armee bisher nach keinerlei Anugriſſe 
unternommen habe und daß man die Hoffnung nicht ver 
lieren dürfe, daß es noch Im letzten Augenblick gelingen 
kann, einen allgemeinen Krieg auf dem Balkan zu ver 
hindern. In jedem Falle aber dürfe man ſich der Hoff 
nung hingeben, daß der Balfantrieg nicht zu einen euro 
pälſchen Krieg führen wird. Die Frage, wer der Ini⸗ 
tiator der VBaltantoglition iſt, ließ der Geſandte unbe⸗ 
antwortet. 


Die Entſche dung in Sofia verſchoben. 
Soflo, 10 Oktober. 


Der Miniſterrat war Weit ſpßt abends zu End 
und bat noch keine Entſcheldung für die Antwort au 
die Verbalnote der Nächte getroffen. Wie ich im Ge 
genſatz zu anderen Informationen bereits richtig au. 
gegeben, findet ſich der Wunſch oder der Rat der Dr 
mobzliſierung nicht in der Note. Pielmehr wird nur 
der Mat erteilt, Bulgarien ſolle feine entſcheſdenden 
Schritte tun, ohne die Folgen zu überlegen. Die gon 
der Türkei verſprochenen Reformen follen ausgeführ 
werden; mit diefen Reformen aber folle Bulgaren 
begnügen, An Gebietserweiterungen ſei auch bei eta 
erſolg eichem Krlege nicht zu denken, Das ort zen 


der Gerantie der Mächte wurde vermleden was hler 


Ebrenworte ihnen verſprochen habe, daß kein Türke 


gung, daß die Einigkeit der Balfanftanten, 


I 
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en. Selbſt wenn die bulgarlſche Regierung die 
onet 155 die Ratſchläge anzunehmen, was fie in 
diefer Form fehr wabrſchelnlich nicht kum wird. fo 
könnte ſie nichts gegen den Strom der je 
nicht mehr eſpzudämmen ist, Ein Dentſcher, 
im Lande lebt und am Frleden dle wich 
bat, bezeichnete die Lage mit den 
keinen Frieg gibt, daun glbt es 
le die Meldungen deutſcher und 


Fſterreichiſ⸗ 
find gegen 
lokaliſtert werden, ſo 
uns gerade recht 
fertig werden. 


mater lelle Vorteile, eln Krieg Un 
ee ein nationaler Krieg, an dem Würger 
und Bauern, Gelehrte und Analphabeten, Greſſe und 
Haben mit glühender Begeſſterung teilnehmen, Das 
mag manchem unangenehm ins Ohr klingen. der mit 
dem Begriff „Balkanftagten“ einen ſroniſchen Neben- 
ſinn zu verbinden gewohnt war. Aber eg tft richtig, 
und jeder ehrliche Beobachter bat die Pflicht, Dieie 
Wahrheit feſtzuſtellen. Geſtern kamen dreihundert Stu⸗ 
denten an, aus aller Welt ee eder wie 
Heringe in wenige Viehwagen gepfercht, nach zwei 
Tagen ſurchtbarer Fahrt. Sie weinten vor Freude, 
als fie den Baden der Heimat betraten, und ihr erſter 
Weg war nicht zu den Eltern oder Kumgrig wie fie 
waren, in die Kneipe, ſondern zum Waſſendevot. Das 
habe ich gejehen, und ich könnte noch eine ganze Anzahl 
ähnlicher Szenen beichreiben, aus denen herporgeht, wie 
tiefins Horn des Bolkes das Verlangen nach dieſem kampf 
eingedrungen iſt. Auch mit der en Fur 
kraft des Landes, über die ich ein ſachgemäßes Urteil 
mir nicht erlauben will, ſcheint es nicht ganz jo ſchlimt 
zu fein. Der Finanzwlniſter Theodorow der den Bel 
namen „der Löwe“ führt und dan Stamdulom als der 
einzige "bezeichnet wurde, der ihm an Enel gleich 
käme, beſtreitet ene. ch die Wahrhelt der Pariſer 
Meldung, daß Bulgarien in Waris eige Anleihe vos 
manzia Millionen nachgeſucht babe id dann bis au 
fir Millionen ene d fei. Kein, Bot: 
‚adon ſei wahr, Ghenſo wird die andere in e 
ins Reich der ag verrotefem daß der König mi 
ſeinem großen Privatverme zu den Krſegskoſten 
beifteuere, Die Koſten wien zunächſt aus den ber 
willigten Krediten und der Stgatsreſerve beſtritten, 
Wobei freilich ſchwer ezuſtellen tft, mie langs diefer 
hab reicht. Vorläulig kann jeder Mefernift, der ins 


eld zieht, ihunbert Franden ais Darlehen bean⸗ 
ir a Famil de vor erſter Pot au ſchützen. 
a3 alles bewelſt natürlich nichts für Dauer oder 


Erfolg eines etwaigen Krieges äber es beweiſt, daß 
die We laren ihr Ziel 1 0 verfolgen und vor 
keinem Bbter zu dice as Rote Kreuz iſt voll“ 
kommer fertig. Einem deutichen Großkgufmaun wurde 
ein el en fertiggestellt Haus von der enierung abge⸗ 
1 um darin ein Hoſpital für Verwündete einzu⸗ 
richten. T glich ſebe ich, fo oft ich zum Telegrappen⸗ 
amt aele, dene Transporte von Armeematerfal kom⸗ 
men, die 114 t weitergehen. Noch anderes ſehen wir, 
worüber die ftrengen eee denen die Be⸗ 
kichterſtatl x u ıtermorfen ind, nichts gu melden erlau⸗ 
ben, was aber doch den Gedanken, Dieje Vorbereſtun 
gen als „OL“ © bezeichnen, als ziemlich lücherlich 
erſcheinen laßt. Ein Bluff, der das Leben des Landes 
vollfommen unterbindet, wäre ein geführliches Epfel. 

utimiſtiſch ſind hier zurzeit eigentlich nur noch die 

kanzoſen unter der bereits ziemlich angewachſenen 

char von Korreſpondenten aus aller Welt; die engli⸗ 
ſchen Korreſpondenten aber rücken mit Feldaus⸗ 
rüftungen an, als ob fie damit rechneten, eine Winter⸗ 
kampagne zu überdauern. Das ist nicht ganz neben⸗ 
fachlich, well die 10 er ih dieſer Herren natürlich 
durch dle Auffaf ufig ihrer Diplomatie betinumt werden. 
Von der ml ie.bter, herrſcht, ‚gibt ein Artikel 
des Regierungsblatfes Mir“ Zeugnis, in dem unt 
wird, mit dem Vierbund trete eine neue Balkanmacht 
in die Melt, die den Diöhertgen Status ſchon durch 
ihre Eriftenz verändere. Das iſt nun wohl etwas zu 
hoch geſchworen Ohne Prophet zu fein, kann man 
dorausſehen, daß Bundesgenoſſen wie Griechenland 


und Montenegro die Sorgen des jungen l 
ſtark belaiten werden, und an dauernde Freun 215 
au! 


4 iſt auch durch das Gutachten der medlzinſſchen Eachver- 


ft die Begründung wurden in öffentlicher Sitzung ver⸗ 
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gangen haße. Er konnte nach Lage der 
nehmen, daß alles in Ordnung fei. 


Dinge ame 
Der Gerichtshof 


ſtändigen zu der Anſicht gelangt, daf der Angeklagte 
geiſtig und körperlich nicht in der Lage war, früher 
nach Deutſchland zurückzukehren. Es mußte daher, wie 
geſchehen, erkannt werden. Die Verhandlung fand 
wegen Gefährdung militärdienſtlicher Intereſſen unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt, nur das Urteil und 


kündet. 


Chronik und Lokalen. 
Vor den Wahlen. 


In dem von dem deutſchen Wahlkomitee aufge⸗ 
gebenenen Inſerat auf der 1. Seite der heutigen Num⸗ 
mer unſeres Blattes finden unſere Leſer das Verzeichnis 
det Wahlmänner, die von den hieſigen Deutſchen aufs 
geſtellt wurden. Es muß nun ein jeder Wahlberech⸗ 
tigte zu allererſt feine Wahlpapiere abholen, unter denen 
fih auch ein Wahlzettel befindet. uf dieſem Wahl⸗ 
gettel find je nach dem Bezirk, in welchem der Wähler 
am 16. Oktober wählen wird, die zu dleſem Bezirk 
aufgegebenen Wahlmänner aufzuſchreſben. Fertig be⸗ 
druckte Wahlzettel, in denen die Namen ſchon einge⸗ 
druckt ſind, werden von morgen an auch in der Me 
vaktlon der „Neuen Lodzer Zeitung“ auslſegen und auz⸗ 
gegeben, können auch durch die Austträger unſeres 
Blattes beſorgt werden. Die Wahlbureans, in denen 
die Wahllegitimatlonen abgeholt werden können, be⸗ 
finden fi) = | 

Für den 1. Bezirk, im Saale bei det Kanzlei des 
Gottes⸗Hauſes, Neuer Ring Nr. 6, 

Für den 2. Bezirk, im Haufe des jüdiſchen Wahl⸗ 
tätigkeitsvereins, an der Zachodnſaſtraße Nr. 20. | 

Für den 3, Bezirk, im Kontor des Herrn Beck, in 
der Petrikauerſtraße Nr. 90. | 

Für den 4. Bezirk, im Klublokal der jüdiſchen 
Handwerker, an der Wulczanskoſtraße Nr. 28. 

Für den 5. Bezirk, im Hauſe an der Przendzal⸗ 
nlanaſtraße Nr. 04. 

Für den 6. Bezirk, im früheren Lager des Herrn 
Gundelach an der Petrikauerſtraße Nr. 165. 

Am Montag abend ſollen die Vorwahlverſammlun⸗ 
gen der deutſchen Wähler gleichzeitig im 3., 4., 5. und 
6. Bezirk ſtattfinden, und zwar für den 3. Bezirk im 
Saale der freiwilligen Feuerwehr, Nikolaſewskaſtraße 54, 
für den 4. Bezirk im Saale des chriſtlichen Commis⸗ 
vereins, Promenadenſtraße 21, für den 5. Bezirk im 


Saale des Schützenhauſes und für den 6. Bezirk im 
Saale des Männergeſang⸗Vereins. 
Zu dieſen Verſammlungen haben nur ſolche 


Wähler Zutritt, die bereits im Beſitze der MWahlpapiere 
find, denn die Wahllegitimation muß am Eingange in 
den Saal vorgeſtellt werden. Es eilt alſo mit dem 
Abholen der Wahllegitimationeu, 


Seitens der ſüdiſchen bürgerlichen Kreiſe wurde 
endgültig Herr Dr. Bom a ſch als Kandidat für die 
Reicheduma aufgeſtellt. Herr Dr. Bomaſch vertritt eine 
gemäßigt fortſchrittliche Richtung, ſo daß das, jüdifche 
Wahlkomitee hofft, es werden alle jüdifchen bürger⸗ 
lichen Stimmen für ihn abgegeben werden, Herr Dr. 
Bomaſch it in Lodz bereits ca. 20 Jahre als freipraktizie⸗ 
render Arzt tänng und hat durch feine Armenpraxis 
auch bei den Arbeitern großen Anhang. Er wurde im 
Gouvernement Suwalki geboren, ſteht heute im 48. 
Lebensjahre und behereſcht die hier üblichen Sprachen 


zwiſchen Siegern und Beſſegten von Slionitza 
auch nur ein kindliches Gemiit, Aber die Bulagren 


gleichmäßig, alfo auch das Ruſſiſche ſehr gut. 


chfen find und wenn ihnen das Schicksal in 

A nächſten vierzehn Tagen du ihrer krotzigen Kraft 

noch Weisheit ſchenkt, könnten ſich wirklich einige Neues 
rungen am Balkan ergeben. 


Geh. Medizinalrat 
Prof. Dr. Carl Löbker 
geſtorben. 


Bochum, 10. Oktober. 

Nach langem ſchweren Leiden iſt geſtern Geheimer 
Medizinalrat Profeſſor Dr. Carl Löbker, der Chefarzt 
des Krankenhauſeh „Bergmannsheil“ hier geſtorben, 

Profeſſor Löbker, ein ſehr hervorragender Chirurg, 
wurde am 18. September 1854 zu Coesfeld geboten, 
ſtudierte und promopierte in Greifswald und wurde dort 
1877 zunächſt als Aüftert am angtomtſchen Inſtitut 
und ſeit 1879 an der chiturgiſchen Klinik. 1882 habi⸗ 
litierte er ſich für Chirurgie. 1889 wurde er als 
Leiter an das Krankenhaus „Bergmannshell“ berufen, 
wo er, nachdem er 1891 zum Profeſſor ernannt war, 
einen hohen Aufſchwung der Chirurgie und einen Auf⸗ 
ſchwung des Kranken hausweſens herbeiführte. Seine 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten beziehen fih haupkfächlich auf 
die chiturgiſchen Erkrankungen der Kuchen. Seine 
„Chirurgiſche Operationslehre“ iſt in mehreren Anf⸗ 
Jagen verbreitet, anch in fremde Sprachen überſetzt 
worden. Profeſſor Löbker war auch Vorſitender der 
weſtfäliſchen Aerztekammer und nach dem Tode Lents 


felbit haben bewieſen, daß ſe in den letzten Jahren 
tar? gema 


A. Vom Magtiſtrat. Geſtern fand im 
hieſigen Magiſtrat eine Sitzung der Aus hebungskom⸗ 
miſſton ſtatt, auf welcher die ausgedienten Soldaten, die 
Anſpruch auf Unterſtügung erheben, auf ihren Geſund⸗ 
heitszuſtand hin een wurden. Außerdem wurden 
die Ranıilienmitglieder derjenigen Wehrpflichtigen, die um 
Vergünſtigung erſter Kategorie nachgeſucht haben, ver⸗ 
nommen. 

m. Perſonalnechricht. Zum Direktor des 
Braunſchen Knabengymnaſiums iſt der bisherige Die 
rektor des ſtädtiſchen Gym naſiums in Goſtynin Staats⸗ 
rat Edmund von Grundſtröm ernannt worden, der ſein 
Amt in den nächſten Tagen antreten wird. 

Der Fre denverkehr iſt in Rußlavd iu tar 
pident Steigen begriffen. Leider iſt dieſes Wachstum von 
einem nie dageweſenen Wachstum von Beſchwerden der 
Touriſten über die Paß⸗ und Jollzuſtünde begleitet, die den 
Ausländern ganz unfaßlich erſchetuen. In der Befürch⸗ 
tung, daß dieſe Zuſtände dem Fremdenzuſtrom Abbruch 
tun und die die auf Verbeſſerung des Verkehrs ange⸗ 
wandten Ausgaben zwecklos machen würden, hat ſich, 
wie die „Rig. Ztg.“ der „Now. Wr.“ entnimmt, das 
Verkehrsminiſterlum an die zuſtändigen Reſſorts mit der 
Bitte gewandt, die Paß⸗ und Zollfor malititäten, ſei es 
auch nür für die Ausländer, möglichſt zu erleichtern. 

* Die Lodzee Webſchule des Herrn Jos. 
Rönſch, Puſtaſtraße 6, wurde durch eine Jaquardma⸗ 
ſchine vergrößert. Dieſe Maſchine, die vollſtändig neu 
iſt, überließ Herr Heinrich Wagner (Przeſazdſtraße 10) 


Vorſitender des Ausſchuſſes der breußiſchen Aerzte⸗ 
kammer, ferner jahrelang Vorſißendet des denlſchen 
Aerztevereinsbundes. | 


Freiſprechendes Urteil 
gegen Leutnant Kindler. 


Berlin, 10, Oktober. (Spez.) 


Leutnant Kindler vom Bran burgiſchen Feldart. 
Regt. Nr. 18, der wegen Kahnenflucht, begangen vor 
1 Jahren, im Mai ds. Is. vom Diviſtonsgericht zu 
9 Monaten Gefängnis und Ausſtoßſng aus dem Heere 
verurteilt worden war, wurde heute vom Oberkrlegs⸗ 
gericht des J. Armeekorps frejgeſprocen, und auch dag 
Eontuntacialteteil von 1999, das alf eine hohe Geld⸗ 
ſtrafe lautete, wurde aufhehohen und dem Angeklagten 
anheimgegeben, die etwa bereits bezahlle Strafe zurück⸗ 
Zuverlangen. 

Das Gericht, ſo etwa führte 
führer in öffentlicher Sitzung aus, 
der Verhandlungen nicht 
Können, 


der Verhandlungs- 
hat ans dem Gange 
die Ueberzeugung erlangen 
daß der Angeklaate abſichtlich Fabnenflucht ber 


in Anbetracht des guten Zweckes für nur ½ des Preiſes. 
Es iſt das erſte mal, das die Schule von irgend einer 
Seite in Lodz unterſtützt wurde. 

Der Hauptgewinn der Polniſchen 
Klaſſen otterie, der geitern in Warſchau gezogen 
wurde, brachte u. A. auch in Lodz zahlreiche Ent⸗ 
täuſchungen, die gerade in keinem Zuſammenhange mit 
der Klaſſenlotterie ſtehen. Es iſt eine vielfach gepflegte 
Uſange bei einer auf dem Wege der Lotterie bis zu 
100 Nummern zu erfolgenden Veräußerung eines Ge⸗ 
genſtandes, daß man die beiden letzten Ziffern des 
Hauplgewinnes einer Ziehung der Polniſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie als diejenigen betrachtet, die den Gewinner an⸗ 
deuten. Der Inhaber dieſes Loofes iſt dann der 
glückliche Gewinner des betreffenden Gegenſtandes. 
Geſtern wurde auf dieſem hierorts nicht mehr unge⸗ 
wöhnlichen Wege ein prächtiges Reitpferd veräußert. 
Da nun der Haupttteffer in jan auf Nr. 16,889 
fiel, fo ift der Juhaber der Nr. 89 der betreffenden 
„Pferde⸗Lotterie“ der glückliche Gewinner des ſtalllichen 
Gauls geworden, der nun einen Wert von 2000 bl. 
repräſentiert; 99 Mitglieder, die einen Betrag von 
20 bl. für das Loos bezahlt haben, find hierbei leer 
ausgegangen. Der Gewinn dürfte wohl kaum die 


petenz der Friedensrichterinſtitutionen geht, beantragte Rat 


Im Aue Abtragung der Verkaufstiſche 
an dem Toödra⸗lifer. Geſtern gelangte im Friedens⸗ 
richterplenum der Prozeß in Sachen der Abſperrung 
des Zutritts zu den Verkaufstiſchen am rechten Ufer der 
Lödka und der Einſtellung des Handels an dieſem Orle 
zur Verhandlung. Es präfidierte der Präſes des Frſedens⸗ 
richterplenums Wirkl. Staatsrat Moskwin. Von der 
Gonvernementsverwaltung war Herr Rat Nikolaſew 
abdelenterf worden. Seitens des Magtſtrats erſchien der 
Juriskonſult A. Naubal, ſeitens der Polizei — der 
Priftam des 1. Bezirks Sobrotworski. Die Angeklagten 
vertrat der vereidete Rechtsanwalt Plote Kohn. Der 
Prüſes des Plenums referierte über die ganze Angeles 
genheit und teilte mit, daß laut Beſchluß der erſten 
Sitzung des Plenums eine aus Sachverſtändigen be⸗ 
flehende Kommiſſlon das betreffende ödka⸗Ufer und die 
Verkaufstſſche beſichtigt habe, die Melnungen der Exper⸗ 
ten jedoch geteilt waren. Die Regierungserperten ſprachen 
ſich für die bedingungsloſe Abtragung der Verkaufstiſche 
am bezeichneten Ufer aus, während die von ſeiten der 
Angeklagten geſtellten Experten es als hinreichend er» 
achteten, die Verkaufstiſche 4 Fuß vom Ufer abzurücken. 
Außerdem fanden die Experten, daß der Wert der ein⸗ 
zelnen Verfaufstiſche 12 Röl. beträgt, während die 
Verluſte, die die Händler infolge der Abtragung der 
Verkaufstiſche erleiden könnten, ſich jährlich auf 150 
Rbl. pro Tiſch beziffern dürften. Rat Nikolaſew verlas 
eine Reihe von geſetzlichen Beſtimmungen über den 
Handel auf den Märkfen und Bazaren und wies darauf 
hin, daß die Verkaufstiſche an der Lödka nicht den 
Bauporſchriften über Holzgebände, zu welche Kategorle 
die Eiſche gehören, enkſprechen. In Anbetracht deſſen, 
daß der Wert der Verkaufstiſche und dle Verluſte der 
Händler die Summe übetſchrelten, bis zu welcher die Kom⸗ 


| 


Nlkolgſew, die ganze Angelegenheit dem Bezirksgericht 
zu überweifen. Surisfonfult Naubal plaſdierte für die 
Abtragung der Verkaufstiſche und ſchloß ſich der Anſicht 
des Rats Nikolaſew an, daß die Frledensorichterinſti⸗ 
iutionen in dieſem Falle nicht kompetent find, Der 
Verteſdiger der Angeklagten Plotr Kohn plaldierte für 
die Anerkennung der Kompetenz des Plenums und 
machte nochmals darauf aufmerkſam, daß dle Privat⸗ 
Experſen Pucfatg und Jankau ſich für die Weiter⸗ 
ſchiebung der Verkaufstiſche ausſprachen. Auch Pros 
kureutgehilfe Kupriewitſch ſchloß ſich der Anſicht 
des ßerrn Nikolaſew bezüglich der Kompetenz des 
Gerichts an. Nach kurzer Beratung faßte das Plenum 
den Beſchluß, daß Verfahren in den Frledensrichterin⸗ 
ſtitutiogen einzuſtellen und die ganze Angelegenhelt dem 
zuſtändigen Unterſuchungsrichter zu überweiſen. 

»Balthaſar, der bekaunte gemütliche Zauber⸗ 
künſtler, Preſtidigltateur, Bauchredner uſw. hat 
ſeinen Vorſtellungen, die im Konzerthauſe ſtattfinden, 
einen ganzen Apparat von elgenen Dekorationen mit⸗ 
gebracht. Mit den neneften Sachen auf dem Gebiete 
der Zauberkunſt will er Lodz aufwarten und jo feiner 
guten Ruf rechtfertigen. Die Vorſtellungen finden 
Sonnabend abend, Sonntag nachmittag, Sonntag abend, 
Dienstag abend und Mittwoch abend ſtatt., 

Vom Geſang⸗Vereln „Lutnla.“ Am ver⸗ 
floſſenen Mittwoch ging der Verwaltung des Geſang⸗ 
Vereins „Lutnia“ die Mitteilung zu, daß ſie für das 
im Haufe Petrikauerſtraße 108 befindliche Vereinslokal 
hinfort einen fährlichen Pachtzius von 3500 Röhl. 
zahlen fall. Da die Vereinstätigkeit ſchon an und für 
ſich ſeit Jahren beftändig mit einem Kaſſendeflzit ab» 
ſchloß, ſo kam dieſe Mitteilung einer Frage über Sein 
oder Nichtſein gleich. In folgedeſſen wurde noch an dem⸗ 
ſelben Tage eine General⸗Verſammlung der Mitglieder 
einberufen, um über dleſe Angelegenheit zu beraten. 
Die Meinungen waren geteilt, mau entwarf verſchie⸗ 
dene Projekte und war pro und contra. Endlich wurde 
beſchloſſen, eine neue Verwaltung zu wählen, die Vor⸗ 
schläge machen ſoll. Gewählt wurden zu Verwaltungs⸗ 
mitgliedern die Herren Antoni Michalowski, Maclam 
Drozdowski, Waclaw Stepowäli, Ignacy Hirszel, Dr. 
Heuryk Rueger, Alexander Noszkowskl. Eduard Kur 
lisz, Witold Dziewufski, Siegmund Saudomſeski, Macs 
law Dybezynsti, Ryszard Kaszuba, Dr. B. Luczyckl 
und zu Veriretern die Herren Pawel Macinski, Wir 
toslaw Borowski, Adolf Sumiewskl und Karol Wlec⸗ 
kowski. Der neuen Verwaltung fällt die Aufgabe zu, 
zurch die Aus findigmachung eines neuen billigeren Lo⸗ 
kals, durch den Wechſel des Vexrelnscharakters und 
durch die Gründung einer Muſikſchule zur Geſundung 
der Verhältuſſſe in der „Lutnia“ beizutragen. 

» Vom Lodzer Atbleten⸗ Verein. Wie 
Dir bereits an dieſer Stelle kurz erwähnten, ver⸗ 
anftaltet am morgigen Sonnabend det Lodzer Athleten⸗ 
verein im eigenen Lokale an der Nikolajewokaſtraße Nr. 
40 einen Familſenabend, wozu ſeitens des Feſtaus⸗ 
ſchuſſes ein umfangreiches und unterhaltendes Pro⸗ 
gramm entworfen wurde. Die Herren Gebr. Szkoda 
werden ſich an ſchwediſchen Ringen und die Herren 
Gebr. Mistelsti als Parterre⸗Akkrobaten produziert, 
während einige Mitglieder des Geſangvereins „Con⸗ 
cordia“ mit komiſchen Vorträgen aufwarten werden. In 
der Zwiſchenpauſt erfolgt die Preisverteilung an die 
Sieger des diesjährigen Meiſterſchafts⸗Ringkampfes und 
der ſtattgehabten Schönheitokonkurrenz für Körper⸗ 
entwickelung und den Schluß des Programms bildet 
ein von Herrn Ulmer einſtudlerter Einakter „Das Ver⸗ 
lobungsficher“. Auch die ktanzfrohe Jugend wird hier⸗ 
bei auf ihre Rechnung kommen, da für eine gute 
Tanzmuſtk geſorgt iſt. Der Athletenverein iſt ja bes 
kanntlich mit allen hieſigen und auswärtigen Sport⸗ 
vereinen befreundet und ſo kann er auch auf einen regen 
Beſuch rechnen. Für leibliche Genüſſe wird gleichfalls 
geſorgt ſein. 

* Beſtätigte Baupläne. Von der Petrikauer 
Gonvernements⸗Verwaltung wurden nachſtehende Bau⸗ 
pläne beſtätigt: für Ferdinand Benke, zum Bau 
eines zweiftödigen Hauſes mit Wirtſchaftsgebäuden an 
der Biecgnafi. Nr. 8; für Ludwig Lltynski zum 
Bau eines öſtöckigen Fronthanſes, ſowie einer zſtöckigen 
Dffizine und Wirtſchaftsgebäuden an der Konſtantiner⸗ 
ſtraße Nr. 146; für Guſtav Schatſchuelder zum Bau 
eines aſtöckgen Wohnhauſes mit Wirtſchaftsgebänden 
an der Karolewer Chauſſee Nr. 161 für Antoni Sos⸗ 
nowelt zum Ban eines sſtöckigen Wohnhauſes an der 
Proſettowanaſtr. Nr. 18 (im Bereich des 2. Polizei⸗ 
bezirks); für Emil Diconer zum Bau eines 3ſtöckigen 
Wohnhauſes an der Bednarska⸗ und Szaraſtt. Nr. 10; 
für Adolf Zorbok zum Bau eines eſtöckigen Wohnhau⸗ 
ſes mit Trempel an der Zarze wekaſtr. Nr. 146; für 
Karl Ebert zum Bau eines Iftöckigen Wohnhauses und 
gleicher Offizine un der Smugowaſtraße; für Fiſchel 


= 


zahlreichen Entäuſchungen aufwiegen. 


Nadayner zum Bau eines 2itödısen Gebäudes an der 


Trabackaſtr. Nr. 15/460; fir Wilhelm Vaunger z 
Vau eines Parterre hauſez (Fabrikniederlage) am t 
Wodnaſtr. Nr. 21; für Hermaun Schwarz zum Mile 
bau deb an der Nikoſaſewskaſte. Nr. 8 i 
Gebäudes; für Hermann Briſch zum Van elne 
terrehauſes an der Zakontnaſtr. Nr. 66/58; 
kob Loewinſteln zum Bau einer aſtöckigen 
der Widzewskaſtr. Nr. 5; für Eduard W. 
elner Ofſtzine mit Soutecraſn an der 
bianicer Ghauſſet und der Wulczanskaſtr, Nr. 10, 17, 
18 und 20; für Julius Baganz 
ſtöckigen Hauſes, einer 1ftödinen Off 
Schuppen uſw. an der Ecke der 
wandkaſtr. Nr. 20 und für Anguſt Auf 
Ban eines öſtöckigen Wahnhauſes mit Trempel an der 
Karolemska⸗ und Komenskaſte. Nr. 22 
A. Mllltargerichtliches. 
Behörden ging die Mittei 
umende Soldaten, die an ihr. 
pflicht genügten, vom Turkeſtaner Bezirks 
wegen Teilnahme an den Unruhen am 2 
je 15 Jahren Zwaugsarbelt und zum 2 
Rechte verurteilt wurden. Die Namen ve 
find: Abram Swicztowicz, Marian Leon 
und Michal Erdmann. Der aus Rzacw ſtahum 
Franciszek Strycharski wurde zu 6 Fahren Ja 
arbeit und Verluſt der Rechte verurteilt. 
8 h. Gerichtliches, Am 19. September d. J. 
hörte der Revierauſſeher auf der Lonkowaſtrüße Pfei 
Er begab ſich dorthin und bemerkte einen g. 


he 


Wladyslaw M. der ihm erzählte, daß ein gewiſfer 
Dominik Orlingft und Felir Vierzgafskei in, True 
Kawſarnia gekommen ſeien und eine Vorklon Flakt ver⸗ 


langt hätten. Um ihr Verlangen 
ſich M. in dat Nebenzimmer. Während je 
weſenheit riſſen die beiden das Schloß von de 
lade ab und ſtahlen für 4 Rhl. Ware. Mähren 
in der Wohnung des Orlinski vorgenommenen Meofſion 


begab 


wurden auch katſächlich Waren nei die M. al 
die feinen erkannte. Der Frledensrſchter des 9. 
verurteilte Orliuski zu 6 Monaten Gefäng, 


ſprach Bierjgalski frei. — Derſelbe Friedens 
verurteilte die 44 jährige Katarzyna Wierzbſeka 
Kohlendiebſtahls zu 6 Monaten Gefängnis, 
Beſitzer der au der Petrlkauerſtr. 79 nele 
fabrik, meldete der Polizei, daß er dem N 
Drafmelowlcz in Nadogoszez eine Kette im Wer 

100 RI, zum Weben übergab und daß D. dieſe Kette 
erkaufte und das dafür empfangene Geld eingeſtetkt 


wegen 
Der 


habe. D. wurde infolgedeſſen zur Verantwortung ge⸗ 
zogen, vom F nsrichter des ihm zur Laſt gelegten, 


Vergehens ſchuldig befunden und zu 3 Wochen Atrkeſt 
verurteilt. 

* m. Adminiſtrative Beſtrafungen. 
Einwohner von Chojny, Piotr Eieplucha, wurde bam 
Petrikauer Gouverneur zu 3 Monaten Arreſt wegen 
Meſſerſtecherei beſtraft. Die hieſlgen Ei nwohner Bent 
Johfe und Wlabdyslaw Wawrzynjak wurden wegen Nicht 
befolgung der Meldevorſchelften zu je 10 Nhl, ober 
2 Tagen Arreſt verurteilt. 

Brutaler Ueberfall. An der Ecke der Ce⸗ 
glelniana- und Louiſenſtraße wurde geſtern mittag die 
3. Zt. beſchäftigungsloſe 53 ſährige Marianna Sikorska 
von Strolchen überfallen, die ihr mit ſtumpfen Gegen⸗ 
ſtänden ſechs klaffende Wunden am Kopfe belbrachten. 
Im 4. Polizeibezirk, wohin man dle Verfetzte brachte, 
legte ihr ein Arzt der Rettungsſtatſon den erſten Ver⸗ 
band an. 


3. Durchgegangenes Pferd. Vorgeſtern, 
gegen 4 Uhr nachmittags, ſcheute ein Droſchkenpferb 


Dek 


vor einem Tramway der Linie Nr. 6 und jagte in 
voller Karriere die Pekrikanerſtaße entlang. Die 
Bemühungen des Droſchkenkulſchers, das Pferd auzu⸗ 


halten, waren erfolglos. Schließlich rannte das Pferd 
mit voller Wucht gegen den Zaun an der Ecke der 
Brzeznaſtraße und ſtürzte nieder. 

Unfälle. Am geſtrigen Tage ereigneten ſich 
nachſtehende Unglücksfälle: In der Kindermann'ſchen 
Fabrik an der Lonkowaſtraße Nr. 1 wurde der §fah⸗ 
rige Arbeiter Julius Furmanski vom Getriebe elner 
Maſchine am rechten Bein verletzt und mußte nach dor 
Watten'ſchen Klinik gebracht werden; an der Laglewe 
nickaſtraße Nr. 20 ſtürzte der Bajährige Stell macher 
Joſef Witezak von einem Gerüft aus der Höhe eines 
Stockwerke herab und trug Verletzungen am ganzen 
Körper davon; in der Fabrik, Widzewskaſtraße Nr, 
92, wurde der 25 jährige Arbeiter Otto Pegel von 
einem Maſchinenarm zu Boden geſchleudert, wobei er 
einen Bruch des rechten Schulterknochens erlitt, und 
vor dem Haufe Petrikauerſtraße Nr. 17 wurde der 
12 jährige Sohn des Beſitzers erwähnten Hauſes, 
namens Joſef Lewkowicz, von einem Wagen fiber 
fahren. Der Knabe kam zum Glück nur mit leichten 
Verletzungen davon. 


Unbeſtellbare Telegramme: Stammer ang 
Tarntino, Rawski aus Melitopol, Lindeneo aus Chemniß, 
Blumenfeld aus Newelſa, Szapiro aus Warſchal, 
Relnberg aus Blalyſtok, Woernle aus Aachen, Wil⸗ 
denski aus Berlin, Lubingkl aus Warſchau, Grumann 
aus Peſok, Trekowezyk aus Katukurſchskaſa, Hertz aus 
Dubno. 3 

* Lotterle. (Ohne Gewähr) Am heutigen zweiten 
Ziehungstage der 3. Klaſſe der 199. Warſchauer 
Klaſſen⸗Lotterie fielen Gewinne noch auf folgende Looſe: 

bl. 200 auf Nr. 12449. 

Rol SO auf Nr. 48 201 6:6 3671 4276 4414 4840 4958 
3721 0890 8155 8316 904 9/0 9177 10020 10853 1330 
14586 11716 1205 17075 12210 14168 14032 1488 10740 
1610 17025 17855 19465 18918 20059 20647 21039 21818 
1140 22827, 

NEL. 60 auf Nr. 187 88 1:9 4% ım 73 78 288 52 910 
303 403 44 80 05 55.823 31 49 44 80 82 06 46 47. 

1090 103 40 48 218 80 402 69 78 580 845/611 22 80 
704 55 410 43 99 601 63. 

2067 104 15 67 99 274 85 860 85 421 94 715 46 40 89 
790 857 70 03 911 39 69 73. 

3065 117 49 53 139 374 418 70 06.538 58 81 94 010 
640 46 54 08, 

4006 46 47 124 207 39 40 81 317 442 82 970 08 006 
750.66 90, 

5051 76 163 84 208 15 26 #1 73 89 301 419 31 04 
406 523 48 90 611 742 53 86 804 9b Han 40 Bd, 

6010.85 75 124 273 77.347 01 9 421 J 78 908 11 
568 71 78 778 83 870 626 84. 

7002 2 0 39 42 84 142 51 24% 46 5% Al 319 85 0 
400 34% 447 82 95 731 51 80.843 5 9% 60. 

8018 54 244 70 40 dia 16 60 062 70 728 29 47 
825 45 85 98]. 

90 1 60 111 28 20 83 48 67 6 283 30 09 847 80 414 
801 +44 «27 90. 

1000, 28.05 8 71 198 43 84 995 97 307 97 412 
474 98 610 20 42 53 72 % 49 70% 928 4 30 4 

11119 23 46 68 79 221 41 811 92 480 502 
782 97 804 075 9% 


* 


12012 136 
31 82 90 


81 213 28 46 304 13 417 37 60 88 94 
8 80 712 43 46 85 830 932 49 72. 
18008 53 109 207 32% 31 47 63 94 405 7 582 639 
2 741 78 861 9 909 12 61. 
14022 39 56 60 109 34 71 229 78 323 27 34 40 64 69 
398 95 410 31 88 8975 675 80 749 61 65 830. 
15016 85 44 55 104 94 577 83 365 76 87 92 421 531 
034 46 708 14 53 98 814 86 957. 
160C6 75 83 193 88 221 30 40 55 300 80 90 407 40 
805 607 43 63 80 88 718 73 96 962 69. 
17008 22 76 77 160 81 252 60 84 891 420 90 511 24 
581 71 74 671 723 53 18 885 911 90 03. 
28 7 37 125 10 253 337 412 88 5.7 742 808 46 67 99 
3. 
19033 37 92 94 102 7 37 47 67 00 211 300 34 457 71 
643 728 807 909 50 70. 
29083 118 88 211 54 85 302 4 15 48 476 511 82 91 


904 33 35 79 700 24 F4 85 93 869 928 37 56 93, 

21030 44 47 63 88 103 11 25 43 92 298 409 16 39 47 
478 80 E05 702 12 13 97 844 82 902 84 65 69. 
557 22032 62 109 49 266 71 94 883 480 516 600 708 30 93 


222 86. 
28021 26 52 188 55 224 84. 


In der Nedallion 
eingegangene Speuden. 


Für die St. Matthälkieche 8 Rbl. 
80 Kop., geſammelt durch Herrn E. Herrmann auf 
det Taufe und Geburtstagsfeier bei Herrn Karl Preiß. 

Für das evangeliſche Waiſen haus 
4 Röl. vom Kirmesfeſte des Deutſchen Gewerbevereins. 
| Kür die Unfall⸗Rettungs⸗Station 
4 RI. 80 Kop., geſammelt bei einem fröhlichen Bei⸗ 
fammenfein bei Herrn Hübner. 


Aus der Provinz. 


4. Pabianice. Theater. Die Direktion 
bes Lodzer Populäten Theaters erhielt die behördliche 
Erlaubnis zur Veranſtaltung einiger Theatervorſtellungen 
iin Pabianſee. Am nächſten Sonntag findet die erſte 
Poerſtelang im Saal des Volkshouſes ſtatt. 


Gerichtschranik. 


Ein zum Tier gewordener Menſch. Wenn 
die Jurisprudenz ſich mit der Lage der Frau in Rug ⸗ 
mb und ihrem Rechtsverhältnis zum Manne beſchäftigt, 

betont fie iets, daß Rußland ſchon ſeit langem im 
Vergleich zu auderen Staaten, an der Sylze des Fort: 
Rane eht. Schon feit langem eriftiert bei uns 
öllige Gütertrennung in der Ehe, ſchon feit langem 
efeent ſich die Frau in Rußland einer Reihe von 
Rechten, die fie ſich in anderen Staaten erſt langſam 
erkämpfen mußte. Die Jurisprudenz hat Recht, denn 
Anſer Zivilgesetzbuch ränmt der Frau umfangreiche 
Rechte ein. Doch nur die Fraun aus den höheren 
Sünden kann ſich dieſer Rechte erfreuen. Die ger 
chtete Stellung der Frau aus dem Volke ift wohl 
Alemandem, der unſere Volksſitten kennt, ein Geheimnis. 
Dieſe unglückliche Frau wird von ihrem Manne als 
irbeitstier behandelt, ſie wird von ihm geſchlagen und 
gepeinigt, und niemals oder nur ſelten dringt etwas 
don den Leiden dieſer Frau am die Oeffentlichkeit, denn 
im Volke lebt die Beberzeugung, daß es das Recht des 
Mannes ift, feine Fran zu züchigen, und nicht nur 
ein Recht, ſondern feine Pflicht. Und die Frau ſchickt 
ſch darein. Wer hat nicht ſchon einmal eine Fran aus 
dem Volke klagen hören: „Mein Mann liebt mich nicht, 
denn er ſchlägt mich nicht!“ 

Die Schläge, die die Frau von ihrem Manne be⸗ 
kommt, find eine Familienſache, die den Nachbar nichts 
‚angeht. und deshalb dringen nur ſelten ſolche Details, 
905 wir ſie am 21. September in der erſten Abteilung 

Bezirksgerichts zu hören bekamen, an die Oeffent⸗ 
lichteſt. Doch deſto grauſiger berühren einen all dieſe 
Fee und jeder Nerv, jede Fiber bäumt ſich auf 


gen dieſes zum Tier gewordene Weſen, das ſich feines 
enſchſeins rühmt und dort ruhig und gleichgültig auf 
der Angeklagebank ſitzt. 

Semen Labuchin nennt ſich der Angeklagte, Drechsler 

‚won Beruf. 
Aus der Anklageſchrift und den Zeugenausſagen 
läßt Ai folgendes Bild feines Verbrechens herftellen : 
ſemen Labuchin hatte feine Frau Marie aus 
Liebe geheiratet. Brei Jahre hatten ſie glücklich, ruhig 
and friedlich miteinander gelebt. Sſemen war arbeitſam, 
Marie war eine gute, ſtille, genügſame Frau. Im 
Fferten Jahre der Ehe ließ fi das Paar mit feinen 
Kindern im Haufe Shemin auf Ochta nieder. Da ber 
ann das Unglück: Sſemen verliebte fi in die Tochter 
be Wohnungswirtg, eine reiche Braut, und fand 
ſcgenliebe. Im Grunde genommen, verliebte er ſich 
nicht einmal in das Mädchen ſelbſt, ſondern vielmehr in 

deren Geld. 


Das Komitee der Synagoge 


an der Promenaden-Strade 


beehrt ſich hiermit bie Herren Mitglieder dieſer Spnagoge kur 


anne 


Zermii), bie am, 19, Oktgger K. J. An d. Abr adends 
Ledger Ae Wehrtahaftitabeteme an bee 
+, 20 ſtattfindet, einzuladen. 


Tagesordnung: 


die it: 
im Lokale des 


Hechobnfa⸗Straße Nr. 


äfpung ‚der, Berfammtung; 

a8 058 Borfüpenben ber Öenszatgerfemmung; 

ite e e pro 1611/12 ſowie Peotokolf der Meoi- 

en 
Beulimineriung für 1912/13; 

A) Surfer bes Sratutenprofeftes der Mirforoetaffe für die 


menos; 

'6) Weg d. Romlttemitglieber u. b. Nevtfionstommiffton Aug 

2) Bates. 12728 

e hie (nt dee dere mc t 

bie Generaloerlannm © ohne Mach auf Die 
ag Bot der en Perce 


den (28. Scotember) 11. Oktober 1912. 


Neue Lodzer Zertang, Ne. 465. 


Und er begann ſeine Frau zu haſſen. 
die Veränderung im Weſen ihres Mannes 
darunter ſehr. Er aber wurde 
und ſchlug ſeine Frau unbarmherzig. 
und litt es. 
und roten Striemen am Körper der Frau. Sie ſchwieg 
und litt. 

Er mißhandelte ſie grauſam, 
Fänflen, mit Stiefeln, 
durchs Zimmer. 


und 


Sie 


Und die Nachbarn ſahen ſich dieſes unmenſchliche 
Es it 


Schauſpiel durchs Feuſter an und ſchwiegen: 
ja bloß eine Familienſache, 
meinten ſie gelaſſen. 

Eine Zeugin erzählt: 
in das Zimmer der Labuchins hinein und ſehe, 


die uns nichts angeht“, 


auf den nackten Unterleib ſchlägt, 


uur „Verzeih, lieber Sſemikſchka, verzeih 


darauf, wie fie hinſtürzt, ſchleiſt er ſie om den Haaren 
die Schul tern wie ein 
Holzſtück und wirft fie aufs Bett. Am nächſſen Tage 


über die Diele, hebt fie 


auf 


ſchwankte ſie noch, wie ſie über den Hof ging.“ 


Eine andere Zeugin erzählte: „Er ſchlug ſie mit 


der Peitſche, bis fie ohnmächtig wurde. Ich fragte fie 
ſpäter: „Weshalb gehſt du denn nicht fort von ihm, 


wenn er dich fo mißhandelt?“ „Ja,“ meinte fie, „wer 


wird dann für die Kinder ſorgen?“ Er hatte ein 
ſchwarzes Hündchen, das liebte er ſehr. Und als es 
einmal verſchwunden war, da ſagte er unſer ſechs jähri⸗ 


Sie fah 
litt 
immer uuerkräglicher 
ſchwieg 
Die Nachbarn ſahen die blauen Flecken 


ſchlug ſie mit den 
an den Haaren ſchleifte er ſie 


„Gucke ich da zum Fenſter 
3 wie er 
fie an die Wand gepreßt hat und fie mit aller Kraft 
und ſie, ſie fleht 


4 
87 


ſich nicht auf die Mobiliſation beziehen, umſomehr als 
auf deren Notwendigkeit bereits der frühere Kriegs⸗ 
miniſter hinwies. Die gegenwärtige internationale Lage 
macht es aber erforderlich, ſich unverzüglich mit den 
Forderungen des Kriegsminiſteriums und der Finanz⸗ 
lage beider Staaten zubefaſſen. 

Bonifacio, 10. Oktober. (P. T.⸗A.) Der Avia⸗ 
tiker Caliagoi flog heute von Piſa nach Woſtin über 
das Mittelmeer. Er legte die 125 Kilometer lange 
Strecke in 2 Stunden zurück. 


Rückkehr Saſonows. 


P. Petersburg, 10. Oktober. Der Miniſter 

des Aeußern Saſonow iſt nach hier zurückgekehrt. 
Prefimafregelung. 

P. Petersburg, 10. Oktober. Die Nummer 10 

der Zeitung „Lutſch“ wurde beſchlagnahmt. 
Sturmſchaden. 

Archangelsk, 10. Oktober. (P. T.⸗A.) Wäh⸗ 
rend eines heftigen Sturmes wurden 4 Schiffe, die 
ſich auf dem Wege von Archangelsk nach der Onega⸗ 
bucht befanden, auf eine Sandbank und ein fünftes 
Schiff auf die Inſel Shiſhgin geſchleudert. 4 Schiffe 
wurden zertrimmert. 5 Perſo nen er tranken. 

Stuem. 
Sumski Poſſad, 10, Oltober. (P. T. -A.) Im 
Weißen Meere gerieten viele Segelſchiffe in einen 
Cyklon und erlitten Havarie. In der Dnega⸗Bucht 


direkten Eiſenbahnlinie Mailond⸗Rom via Falterona 
aus, durch die alle Verbindungen zwiſchen dem Norden 
und Rom um vier Stunden verkürzt werden. 
Zum italieniſch⸗türziſchen Kriege. 
Tribelis, 10. Oftober, (P. Tg.) Nach der Kuss 
ſchiſſung Ualieniſcher Teupnen in Bomba geſtern abend, 
eröſſnete die türkiſche Artigerle aus 4 Geschützen en 
Feuer. Die Italiener erwiederten dae Feuer und beſetz⸗ 
ten die in milttäriſcher Beziehunn überaus wichtige Drt⸗ 
schaft Sidiabdalla jowie die Rofitinnen im Süden von 
Gaſh Giaraba. Die Verluſte der Türten find bedentend. 
Die Italiener verloren 4 Tote und 59 Verwundete. 
Ein Ozeandampfer in Flammen. 
New A or k, 10. Oktober. (Spez) Der 
Leuchtturm⸗Wächter vom Sambro bel Ha⸗ 
lifar meldet drahtlos, daß weſtlich von 
Sambro ein großer Tampfer brennend ger 
ſichtet wurde. Der Dampfer iſt eine Stunde 
ſpäter geſunken. Megierungs⸗Dampfer find 
nach der Unfallſtelle abgegangen. 


Vörſen berichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 10. Oktober 1912. 


ges krankes Mädchen draußen in den Froſt hinaus, bis wurden viele d il ... Tenden e Fonds dezauptet. Privathpnotheke 
dos Hündchen gefunden war. Sein Hündchen fütterte die von der We ee ee W „ 
er mit Milch und Brot, und feine Kinter ließ er zu⸗ ; ER) b f Fe Hunter 
ſehen und hungern! Wenn ich die Kinder verlaſſe, Luftſchiff⸗HKatoſteophe. e e e Venen | 70 77 
wird 7 W 15 1 & Berlin, 10. Oktober. (Spezial⸗Tel. er ut + A 
in Zeuge wieder hat geſehen, wie er in der der „Neuen Lodzer Zeitung.“ Feen ſelkurs - 
Waſchküche An nackten Leib bis aufs Blut mit Ru⸗ das Luftschiff win 3 B Br = 
ütſcht ie mit Fü t. 1 el Gtantsrente . 4» . 
er ehe 80 08 ater erzählt der Bruder) bannt. Dusch die Brandfataftenpbe wurde 5 Beer ef Falten 16 
des Angeklagten, der mit ihm in einem Zimmer auch die Ballonhalle ſtark beſchädigt. Glück 2 N : 85 . 12 
Aue: die Bu be und ſah, wie Sſe⸗ Ficherweife iſt Niemand verletzt worden. 5 Be 2 1005 Era 100. 
men ſeine Frau mit der alle eines Feuerwehr⸗ andre „Horarbank 2 2 
manndriemend ſchlug. 5 Zuſammenſtoß zweier Aerop lane. 7 e e e 8 1 
0 Bertin, 10. Oftober. Auf di 4% Sertifitate der Bmuern-dgtorb 97059 
Der Riemen liegt unter den Sachbeweiſen vor Be EU a 2 VT 104% 
dem Nichleriiſch. Er if dick ah f che dend d nisral ftieh Heute der Avtatiter Michaelis, der mit einem 5 Innere Prönitenankelbe J. Nm. 188g. 42875 
Schnalle anderthalb Märnerfäufte delt 2 Gtrich⸗Eindecker auſgeſtiegen war, in einer Hühe bun 50 f: . * F. a 309 
& b bi 4755 = Metern mit einem Zweldecker, Syſtem Albatros, Flieger Pinndhriete der Adele dararhe 87 8” 
x ſchlug fie bis fie hinſtürzte, und prahlte noch Len 2 A 4% font, Hiroblie, Muskapech gegen 
„Dreißig Schläge habe ich ihr verſeht!“ Die Brüder A 5 2 2 * N Wfanbhricſe ruf, gegen, Bod.⸗Kr.⸗Gef. S „, 88ʃ½ 
N 5 ! im (i N rote ert edentende Beſchädigungen. Aktien der Kommerz⸗Banken. 
. c , >>>: : 1058 |. 24 
keuchen. Aukionsergebniſſe der Sammlung Fromm. K geg Hans Hr F e Wänbel | . = 
Alas fie am Morgen erwachten, war die Fran tod. München, 10. Oktober. (Spez.) Bei der Ank. St Beteräuraer Antrenaktonafe Min > Dr 7 
Ein entſezlicher Gedanke: beide Männer ſchllefen ruhig, tion der Gemäldeſammlung Fromm in der Galerie - 5 Handelsb ant m 288 
während die unglückliche Frau in Qualen ſtarb. Helbing wurden u. a, folgende Preiſe erzielt: Des Hase mer dan 0 A 300 250 
Und eber ſo entſetzlich iſt der Gedanke; daß die fregger. „Die Beſchuldigung“ 10,000 ME, Gritzner, Aktien der Nopbta- Induſtrſe⸗Geſellſchaften 
Leute, die hier als Zeugen auftreten, ruhig der Mar⸗„Möych in der Kloſter⸗Bibliolhek“ 9500 Mk. Kaul⸗ Nafner Monhtha-meieliänit. . A aa 7. 
terungen des unglücklichen Weibes zuſahen, als ob es bach, „Der erſte Schritt“ 5150,, Spitzweg, „Wo ift der eee . Hi 
u jo gehörte, und keiner daron dachte, den Unmen⸗ Paß ?“ 5600 Mk. Gebelder Nobel (bas)? : :::: 440 14100 
en der Polizei anzuzeigen! Kann man hier von Metallurgiſche Induſtrie⸗ Geſellſchaften 
Volksſitten und Volksanſchauungen reden?! e Austwandereriintion, 275 1 
Der Gang der gerichtlichen Unterſuchung machte Köln (bein) 10. Oktober. (Spez) Die „Köl⸗ Be 9 
auf die Geſchworenen einen erſchütternden Eindruck. 9 5 12 1 . aus i den RE 10 385 
Der Prokureur wies darauf hin, daß er nicht viel werden zwiſchen der Regierung und den Bertsetern der 200 0 
um vorhandenen Material Wager Mn Die HamburgeAmerifa-Linie und des Norddeutſchen Lloyd in 18 4 
Fatſachen reden für fih. — Der Unmenſch wollte feine Berlin die abſchließenden Verhandlungen über die 9 15 305 
Frau los werden, doch er war zu feige, fie auf einmal Errichtung einer Auewandererlinie von Emden nach Done 0 100 115 
zu ermorden. Deshalb tötete er fie langſam, im Laufe Amerika geführt, Nachdem die Konzeſſion zum Oeteieb Peng Golelten : ı nern ern 85 
von Jahren. Gattenmord wird mit lehendlängli—er dieſer Linie einer anderen Hamburger Reederei, die der Anständi 5 
Zwangsarbeit geſühnt! Was hat dann dieſer Unmenſch Hohenlohegruppe naheſteht, abgelehnt worden iſt, haben lusländiſche Börſen. 
verdient? ſich die beiden führenden deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaf⸗ Berlin, den 10. Oktober 
Die Geſchworenen ſprachen ihn nach der „Petb. ten erboten, Emden zur Beförderung von Auswanderern Auszahrungen EN St. Petersburg 216.27 


31g.“ natüttlich ſchuldig, und das Gericht wandte das 
hoͤchſte Strafmaß an: 15 Jahre Zwangsarbeit. 


Telegramme 


Wechſel urs aufs Tage 
De Ruffiiche Anleihe 1005 0 
4% Stoatsrente 100 Rubel. 
rsa rebitbilletts 

tioatbislont, tt 


Tendenz feſt 
Paris. 


und Frachtgütern in regelmäßigen Zwiſchenräumen anzu⸗ 
laufen und in Emden die erforderlichen Eiurichtungen 
zur Anſammlung von Auswanderern zu treffen. 
Selbſtmord eines Marineattachees. 
Wien, 10. Oktober. Der bei der deutſchen Bot⸗ 


1 1: 115 1 Auszahlungen a. Vetersb. Minimalprels . 23 
* 2 
Petersburg, 10. Oktober. (P. T. A.) One schaft in Wien akkreditierte deutſche Marineattachee . erregt , Wee BR 
Folgen belaſſen wurde vom Senat die Saffationskiage| Graf Poſadowski verübte heute in der Nähe von Das 2. gere der dener 1008; 1 105 
des Redakteurs der Zeitung „Swesda“, Barafchtow, | guſa Selbſtmord, indem er ſich durch einen Repolver⸗ Weipatbiglont, et ° 
der Bi ee des $ 129 zu 3 Jahren Feſtungshaft ſchuß eine ſchwere Verletzung beibrachte. Die Motie| 3 gondon. 
verurteilt warden war. dieſes unſeligen Schrittes find bisher unbekannt. 0 
Taſchkent, 10, Oktober. (P. TR) Hier einge⸗ . Pi 2% Muh ace o atze uber e | \ 
troffen iſt hente der Verkehrsminſſter. Von 855 Woll. und Kämmlings, und Woll. nden Sum 80 
Tiflis, 10. Ottober. (P. T.⸗A.) Der Statthalter abfallverſteigerung. e dam. 
Seiner Maſeſtät des Kaiſers im Kaukaſus iſt heute Tourcoin g. 10. Oktober. (Spezialtelegramm re dee Anleihe 1808. 24 | 
nach Peters abgereiſt. der „Neuen Lodzer Zeitung“.) Anf der Auktion berr ſcht Wien. 
Berlin, 10 Oktober. (Y. T.⸗A.) Auf einem eine lebhafte Stimmung, es wurden 320.000 Kilo 5¼ Ruſſſhe Anleibe 100. x 1 1 10428 


deutſchen Handelsdampfer, der ſich auf dem Wege 
von den Azoreninſel nach Kopenhagen befand, menter- 
ten 8 Offiziere und 18 Matrosen. Die Meuterer wur⸗ 
den im Gefängnis zu Funchal interniert, 

Wilen, 10. Oktober. (P. TA) Auf der Kon⸗ 
ferenz der Kommiſſionsvorſitzenden der öſterreichtſchen 
Delegationen erklärte Graf Berchtold, auf die außeror⸗ 

N 
Theater- 


übergehend, daß 
all Varietd 


Ecke Gogleinlana und Potrikanr 


Vom 1.45. Oktober: 
Neues Programm 


SISTERS TELERA 
Ungariſcher Geſang und Tanz. 


Maison Frangaiss 


Kämmlinge durchſchnittlich ver Kilo um 10 Centimes 
höher als während der Juli⸗Auktion verkauft. Baum- 
woll: und Wollabfälle wurden fämtlih zu vollen Preis 
fen der Juli-Auktion, teilweiſe 50 Prozent höher verkauft. 


Berlin⸗Rom um vier Stunden verkürzt. 
Moin, 10. Oktober. (Spez.) Der Berkehrsmi⸗ 
itet den Geſetzentwurf für Erbauung einer 


Dr. L. Klatschkin, 


Bonſtantiner-Strahe Nr. 11. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


beute, Freitag, Abends 8/ Uhr die komiſche Operette 
von A. Schur: 


Die Weiber. „ 
 Potrzebna 5 immer 


na wyjazd do Kalisza, osoba, 
znajaca sig na gospoderstwie 
i szyciu. Wiadomosc ul. An- 


„TUR BODDL 
Komiſcher Trampolinakt. 


TUE ELIAS 
Jongleur auf der Leine. 


ne 
Vanden duch bes 


LES MORTALDOS 
a Balance Mt 
mit 2 Bapageien, 


BUET del lch 
Vorniſches Salon-⸗Duett. 


ERDERLOWSEI 
Beliebter ruſſiſcher Sumorift 
mit neuem Repertoit. 
Polniſche Operette, 
Czyie dziecko? 
Baubeuflle in 1 Akt von 
W. Doisti. 

Die Handl. jpiel* in Warſchau. 

Al-, 12888 


Ugſten Greifen zum Verkauf und 


einen 
feſtaeſedt, Es werden verkauft: 


paſſend f. alle Geſchäfte f. Lebe 


1 fleine Verſonen br 


Redakteur und Heraus 


Serie neuer Bilder. 


Unter ger Veranda: 
eines Danten-Blasor: 


| 
| 
Wa zenbauaguſtalt, Wi 


aer Wann -Vekal, 


Wir teilen in. unferen Nusiteliungspevillon auf per 
Gewerbe hu gie ung tr e nachfteücnbe Nee zu 4 | 


Werkaufstermii een Pavillon von 10 Uhr vorm. ab 
erfaufsternin in une 0 1505 
1 geſchloßener Geſchäftswagen mit Ralljalonſien, 
1 Sportwagen auf Gummi und abnehmb. Verdeck 
1 Wolant auf Gummt, Naturfarben; barer 


1 Jagdwagen für 6—8 Perſonenz 
1 Heine Warenbritſchke; 


Konrad Schmid 8 Co 


ee ek dizeja N 582, m.s,odgodz | und Küche 
L. HOCH MAN, Tallleur pour Dames, 10 Lors gbd. 2. 1.8-8 abends, 8 do 9 wieczorem. 13043 Aale ge 
wobnt jett Nosmabeiodfesstrahe Mus 12752 Fir bei, Wartezimmer ESCHE Decmieten, Audrze lg 30, | 
Qerfertigt ebeiten, den anpertraugen, wie, au Aae Don —9 nam. Tüchtige Ber fofort au vermieten: 
B ei 

Modellen. — Stöli in movernſten uche für Uibenbniäntel zl Klempner eſellen 1 Zimmer und Küche 
f U ii N N pnerg Santa. 40 und 12905 
. fofort geſucht Gluwnaſtr. 2 Zimmer und Küche 


18029 
13062 


Nr. 17, H. Heiſe. 
Ein intenigentes 
Fräulein 
der drei Landessprachen in Wort 
und Schrift mächtig, fucht Stel⸗ 


lung als Bertäuferin in Nurſt 
att, Neftaucalion ase 


mit Bequemitchteiten Ronftantte 
nerite, 42. Bu erizanen Datel 


herrliche Wohnungen 


beftehend aus 2, 4 u. 5 imme; 
und Suche, wie auch Laden neh 
je 2 Simmern und Küche mit der 
neneſten Einrichtungen find vom 
1. Okt. a e. au jehe billig, Breiſe 


zu vermieten 
Andrzelaftraze Ar. 47. 


Ver ſofort zu vermieten in 
fauberem, rubigen Haufe . 


A Zimmer, Küche 


a 
Freundliches mübl. 
Frontzim wer 
diehesficher, bei chuſtlicher 
. ſofork anche 


zurüchgekhnt. 3 
5-6000 RU, 


1. Sppothek obne Sreditan- 
5 lab eee eh f. 
e . . an Die ert 

0 Dlattes erbeten. 


Zu ingen 


eine Dam 
Mu 


haben dazu am Freitag d. 11 


uorepaaa con nacgopr . 
BETA unn Marzerpa ron r. 
AJonan flamenmi Oxaro- 
BOJETB orzarb TAKOBOR 10. 
u- margorpary. 13058 


BEAbMAHB TEPINEBBb 
AAHLHTErb 
Horepsu» cso WACHOpTS, 
Buaanppd npeereromp VI 
TUBApa»TO Yyacıza Bapmas- 
con nozunia. Hamenmin 


nsmittel u. Manufattu raren; 


8 


72 » 

A Kauf 
Verkäuferin 
für Fleiſcherei. die gleiche 
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